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Vom Kaisermanöver.
Karlsruhe , 13. Sept. Die Kaisermanöver

haben nunmehr ihren Anfang genommen. Die Lage
der Partei war heute morgen folgende: Infolge
der angeordneten Mobilmachung der Armes des
roten Staates haben sich blaue Streitkräfte an der
Nordgrenze des blauen Reiches versammelt, etwa in
der Linie Heilbronn-.Künzelsau-Rothenburg o. d. T.
Rote Truppen stehen im Grenzschutz in der Linie
Osterburken-Königshofen an der Südgrenze des roten
Staates . Um 11 Uhr murde der Krieg erklärt,
worauf wie aus Mergentheim telegraphiert wird,
von blauer Seite die württembergische und die
badische Kavalleriedivision in nördlicher Richtung
vorgingen, während große Truppenkörper am Nord¬
ufer der Jagst Aufstellung genommen hatten. Es
gelang der blauen Kavallerie, deren Spitzen absaßen
und in sprungweisen Angriffen vorgingen, an mehreren
Stellen die Jagst zu überschreiten.

Das Militärluftschiff Groß II ist am Mon¬
tag früh bei sehr trübem Wetter in Hall aus¬
gestiegen . Es bog westlich vom Kriegsschauplatz
ab und flog über Oehringen und Adelsheim in einer
Höhe von ca. 200 Meter, so daß man die Zahl
der Mannschaft in den Gondeln erkennen konnte und
deutlich das Geräusch der Propeller vernahm. Das
Luftschiff wurde von der Maschinengewehrabteilung
beschossen und wäre im Ernstfall wahrscheinlich außer
Gefecht gesetzt worden. Nachher bog es wieder !
nach Osten ab und erlitt bei Assemstatt eine Ha¬
varie. Das Luftschiff wurde infolge der Belastung
durch den niedergehenden Regen herabgedrückt und
flog so niedrig, daß es sich in einem Baum verfing
und nicht mehr von der Stelle konnte. Mehrere
Verbindungsstangen zerbrachen und es mußte eine
Notlandung vorgenommen werden, die von der
Bemannung ohne jede Hilfe ausgeführt werden
konnte. Während des Landungsmanövers wurde
das Luftschiff vom Feinde überrumpelt und als
Beute der roten Partei erkannt. Die Luftschiffer¬
abteilung ist nach der Landungsstelleabgegangen.

Mergentheim , 14. Sept. Der Kaiser begab
sich heute vormittag auf der Straße von Crailsheim
bis an die Wegegabelung, 3 Kilometer nördlich von
Herbsthausen und ließ hier das im Vormarsch auf
Mergentheim begriffene bayerische 1. Armeekorps
(blau) unter Befehl des Prinzen Rupprecht von
Bayern in der Zeit von 10—1 Uhr an sich vorbei¬
marschieren. Ungeachtet der bereits voraufgegangenen
starken Marschleistungen — einzelne Truppen¬
teile der 2. Division waren bereits um 2 Uhr
30 Min. nachts ausgebrochen— war die Haltung
der Truppen ausgezeichnet und erregte sichtlich die
Zufriedenheit des obersten Kriegsherrn. Prinz
Ludwig von Bayern begleitete den Marsch etwa an
der Spitze des Gros. Der Kaiser kehrte mittags
nach Mergentheim zurück. Der Regen hat nach¬
gelassen. Das Wetter klärt sich jetzt auf.

Ob erschöpf , 14. Septbr. Heute morgen kam
es zu einem Vorpostengefecht . Die Spitzen von
Rot marschierten auf Werdach zurück. Die Straßen
sind wegen des Regens sehr lehmig. Groß 2 landete
gestern nachmittag hier wegen Gasverlustes und
Bruch eines Rohres mit Hilfe der Bevölkerung.
Aus Hall wurden Luftschiffer und Gasfüllnng requi¬
riert. Groß 2 stieg dann heute vormittag gegen 11
Uhr wieder auf und entschwand bald in den Wolken
in der Richtung auf Mergentheim und Hall.

Mergentheim,  14 . Sept. Die blaue Partei
steht heute mit der Front nach Norden in der Linie
Mergentheim. Das bayerische 1. Korps befindet
sich bei Boxberg, die württembergischen Divisionen
26 und 27, etwas nach Süden abfallend, bei Mer¬
chingen. Vom roten Kavalleriekorps steht die 5.
Division bei Grünsfeld, die 7. südöstlich von Tauber¬
bischofsheim und anschließend nach Westen die 6.

und die 4. Division. Die Kavalleriedivision steht
auf dem rechten Flügel bei Eberstadt. Die übrigen
Teile von Rot sind noch im Marsch begriffen. All¬
seitig wird bestätigt, daß der Anmarsch des bayer.
1. Korps in guter Marschordnung und in vortreff¬
licher Frische bis auf das letzte 20. Regiment er¬
folgte. Auch die anderen Kolonnen sind in bester
Verfassung.

Mergentheim,  14 . Sept. Heute nachmittag
um 5 Uhr 53 Min. traf der österreichisch-ungarische
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand  mit
Gefolge auf der Haltestelle Kqrlsbad bei Mergent¬
heim ein. Zum Empfang waren der Kaiser, der
die Felduniform eines österreichischen Marschalls
trug, Prinz Oskar und die Herren der Umgebung
erschienen.

Würz bürg,  14 . Sept. Der türkische Generalis¬
simus Sch efket - Pascha  ist hier eingetroffen. —
Heute abend 8 Uhr fand im Hotel „Russischer Hof"
K. Hoftafel statt, der Prinz Friedrich Leopold von
Preußen als Vertreter des Kaisers präsidierte. Es
waren 69 Personen geladen.

Würzburg,  13 . Septbr. Wegen stellenweise
schlechter Verpflegung  der hier einquartierten
Truppen hat sich der hiesigen Einquartierung eine
so große Erregung bemächtigt, daß es gestern zu
Straßenkravallen  gekommen ist. Verwünschungen
wurden ausgestoßen und Spottlieder gesungen. Gegen
zwei Wirte, die Massenquartier übernommen hatten,
nahm die Bevölkerung eine drohende Haltung ein.

Berlin,  13 . Septbr. Wie schon mitgetcilt, ist
der General- Inspekteur der 2. Armeeinspektion
Generaloberst Bernhard Erbprinz von  Sachsen-
Meiningen  vom Kaiser zum Generalfeld¬
marschall  ernannt worden. Man erinnert sich
wohl noch, daß der Erbprinz als kommandieren¬
der General in Breslau ohne vorangegangene Ver¬
ständigung mit dem Kriegsministerium eine überaus
scharfe einschneidende Verfügung gegenjdie Soldaten¬
mißhandlungen erlassen hat, die zur Folge hatte,
daß er in einen Konflikt mit dem Kaiser geraten
war und seinen Abschied nehmen mußte. Die Aus¬
söhnung, die schon seit einiger Zeit erfolgt war , ist
also nunmehr vollständig.

Berlin,  13 . Sept . Der Entwurf eines neuen
Strafgesetzbuches  nebst Begründung ist von der
im Reichsjustizamt eingesetzten besonderen Kommission
nunmehr fertiggestellt und wird noch im Laufe dieses
Herbstes durch amtliche Bekanntmachung zur öffent¬
lichen Kritik gestellt werden. Der Entwurf wird
jedoch dem Reichstag in dieser Legislaturperiode
nicht mehr vorgelegt werden können.

Berlin,  13 . Sept. Die Zeppelinbaugesell¬
schaft  plant beim Besuche Rheinlands und West¬
falens eine ausgedehnte Fahrt durch das weite
Gebiet beider Provinzen. Die Besuche des 2 III
in den großen Industriezentren Düsseldorf, Essen,
Krefeld, Siegen, Lüdenscheid, Dortmund, Hamm,
Elberfeld, Barmen, Bochum, Aachen, Lennep, Rem¬
scheid und Solingen werden in Aussicht genommen.
An der Fahrt des 2 III werden auch der Besitzer
der Kruppschen Werke, Hr. Krupp von Bohlen-
Halbach, sowie andere große Industrielle teilnehmen.
Der Düsseldorfer Landungsplatz ist 160000 Quadrat¬
meter groß.

Frankfurt,  13 . Sept. Die Fahrt des 2 III,
der heute um 1 Uhr aufgestiegen war, ging nach
Homburg v. d. Höhe und nach Bad Nauheim. Die
Rückfahrt mußte unter starkem Regen vorgenommen
werden. Um 3 Uhr kam das Luftschiff in Frankfurt
wieder in Sicht und landete dann bald auf dem
Ausstellungsgelände, von wo es in seine Halle ge¬
bracht wurde.

Frankfurt  a . M. . 14. Septbr. Die gestrige
Fahrt des 2 III hat den Mannschaften des Luft¬
schiffes große Ehrungen  eingebracht. Der Groß¬
herzog von Mecklenburg hat zahlreiche Orden ver¬

teilt, die Direktor Colsman  heute den Bedachten
übergab. Die Kapitäne Losch, Hacker und Lau
erhielten den Verdienstorden der Wendenkrone. Die
übrigen Auszeichnungen sind nicht bekannt. Dieser
Tage wird auch die Königin- Witwe von Italien
zur Besichtigung des Luftschiffes hier eintreffen.
An der am Mittwoch stattfindenden Fahrt des 2 III
nach Mannheim werden außer dem Herzog von
Coburg-Gotha auch Orville Wright, Kommerzienrat
Vögele und Lanz aus Mannheim beiwohnen. Die
Stadt Mannheim hat für das am häufigsten in
Mannheim ankehrende Luftschiff zwei Preise aus¬
gesetzt. Der erste Preis beträgt 1200 Mk. , der
zweite 800 Mk.

Frankfurt,  13 . Sept . Reichstagsabgeordneter
Erzberger  sprach gestern in einer von 5000 biL
6000 Personen besuchten Zentrumsversammlung im
Albert Schumann- Theater über die Politik des
Zentrums bei der Finanzreform. Er führte in einer
zweistündigen Rede aus, daß das Zentrum eine
„nationale Tat"  vollbracht habe. Ferner polemi¬
sierte er gegen die „unfruchtbare Blockpolitik" und
behauptete, daß durch die Sprengung des Blocks
und durch den Sturz des Fürsten Bülow ein „neuer
Kulturkampf" abgewendet worden sei. Er stellte
ein neues Gesetz gegen die Umgehung der Talon¬
steuer mit erhöhten Zuschlägen  in Aussicht, das
schon im November vor den Reichstag gelangen
werde. Was die Belästigung der Konsumenten durch
die neuen Steuern anlange, so sei sie keineswegs so
groß, wie in der liberalen Presse behauptet werde.
Eins Diskussion über die Erzberger'che Rede wurde
nicht gestattet.

Berlin.  Eine Erhöhung der Flaschenbier¬
preise  ist am Montag auch in Berlin in Kraft
getreten, doch haben es die Brauereien gnädig ge¬
macht. Der Inhalt der Flaschen ist der gleiche ge¬
blieben, der Preis von 10 auf 11 Pfennige erhöht.
Der Aufschlag auf Faßbier  ist am Sonntag in
Kraft getreten. Der Preis wurde von 17 auf 20
Mk. in die Höhe gesetzt. Der preußische Eisenbahn¬
minister hat die Genehmigung etwaiger Bierpreis-
Aenderungen in den Bahnhof-Restaurants den ein¬
zelnen Direktionen übertragen, weil die Verhältnisse
zu verschieden sind, um von einer Stelle geregelt zu
werden.

Leipzig,  14 . Septbr. Das hiesige alldeutsche
Organ, die „Leipziger Neuesten Nachrichten", leistet
sich eine originelle Kandidatur für den zurückgetretenen
Wilhelm Schack , nämlich den früheren Reichs¬
kanzler Fürsten Bülow.

Das Organ des Buchdruckerverbands
wendet sich aufs schärfste gegen zwei Beschlüsse des
2. und 6. Berliner Wahlkreises, in denen die For¬
derung erhoben wird, daß die beim „Vorwärts"
beschäftigten Buchdrucker ausnahmslos der sozial¬
demokratischen Partei beizutreten haben. Da der
Verband der sozialdemokratischen Wahlvereine Groß-
Berlins sich auf denselben Standpunkt gestellt, der
„Vorwärts" aber keinerlei Widerspruch dagegen er¬
hoben hat, so geißelt das Buchdruckerorgan dieses
„Stück Freiheit in einem Arbeiterbetrieb" als eine
Illustration zu dem häßlichen Lied „Weß Brot ich
eß, des Lied ich sing' I" Es gehöre zu den größten
Seltenheiten, daß ein Unternehmer von dem bei ihm
beschäftigten Arbeiter verlange, sich der Partei des
Unternehmers anzuschließen; nur von der sozial¬
demokratischen„Leipziger Volksztg." sei dergleichen
bekannt geworden. Darum hält das Buchdrucker¬
organ der Berliner Sozialdemokratie folgendes ent¬
gegen: „Der Arbeiter verkauft auch in einem sozial¬
demokratischen Betrieb nur seine Arbeitskraft. . . Soll
er auch noch seine Gesinnung  verkaufen , dann
wüßten wir nicht, was man mit einer solchen Art
von Freiheit anfangen sollte." Die Unterstellung
des Verbands der sozialdemokratischenWahlvereine
Groß-Berlins, die Buchdrucker wollten aus den
Parteibetrieben nur Vorteile ziehen, weist das Ge-



Hilfenorgan eingehend zurück. Mindestens in der
gleichen Anzahl bürgerlicher Betriebe seien die Ar¬
beitsverhältnisse trotz schwierigerer Konkurrenz ebenso
günstig , und die sozialdemokratische Partei müßte
jeder Logik bar sein , wenn sie in Parteibetrieben
nicht einen Bruchteil dessen gewährte , was sie schon
heute von anderen Unternehmern verlangt.

In Leipzig  fand am Sonntag abends 7 Uhr
in dem mit sozialdemokratischem Festschmuck reich
ausgestatteten Volkshause die Eröffnung des dies¬
jährigen Parteitages der deutschen Sozial¬
demokratie  statt . Redakteur Lipinski hielt die
Begrüßungsansprache an die Genossen , der Partei¬
papst Paul Singer folgte mit einer zweiten Ansprache.
Dann wählte die Versammlung auf Antrag von
Auer -München Singer und Lipinski zu Präsidenten
des Kongresses.

Salzburg.  14 . Sept . Wie der „Neuen Freien
Presse " aus Wels  gemeldet wurde , ist dort der
Erzherzog Joseph Ferdinand,  der auf dem
Motorrad eine Tour von Salzburg nach Linz unter¬
nommen hatte , beim Ausweichen auf schlechtem Wege
zu Fall gekommen und hat sich einen Bruch des
linken Unterarms zugezogen . Der Erzherzog , dessen
Allgemeinbefinden durch den Unfall nur wenig beein¬
trächtigt war , setzte die Reise »ach Linz mit der
Eisenbahn fort.

Ein großes Defizit hat man auch in Frank¬
reich.  Es beträgt 199500000 Franks (also rund
nur 200 Millionen ) und wird nach den Mitteilungen
des Finanzministers Cochery über die Hauptzüge
des Etats für 1910 gedeckt durch Zusatzsteugx auf
Tabak , Erbschaft , Alkohol , Quittungsstempel , Gruben,
Automobile und Benzol . Die Erhöhung der Tabak¬
steuer soll hauptsächlich die Luxussorten betreffen.
Die Einnahmen aus den gewöhnlichen Tabaksorten
sollen dadurch verdoppelt werden , daß das Gewicht
der Tabakpakete vermindert wird , der Preis aber
unverändert bleibt . Das Erträgnis der Erbschafts¬
steuer will der Minister dadurch erhöhen , daß Enkel
oder Urenkel , die direkt vom Großvater oder Urgroß¬
vater erben , ferner Seitenverwandte des fünften oder
sechsten Grades , sowie bevorzugte Erben eine erhöhte
Steuer zu zahlen haben.

Paris,  14 . Sept . Santos Dumont  unter¬
nahm infolge einer Wette mit seinem Einflächer
„Libelle " einen Flug  von St . Cyr nach Buc und
legte die 8 Kilometer lange Strecke in 5 Minuten
zurück. Er erklärte einem Berichterstatter , daß er
behuss Förderung der Flugkunst auf jeden Patent¬
schutz an dem von ihm erfundenen Aeroplan ver¬
zichte und jedermann seine Pläne zur Verfügung stelle.

Der leidige ' Streit  zwischen den beiden ameri¬
kanischen Forschungsreisenden Dr . Cook und Peary
über die Entdeckung des Nordpoles  geht weiter.
Der „New Mark Herald " erhielt von Peary folgende
Depesche : „Ich glaube nicht , daß der „New Jork
Herald " sich durch Cooks Geschichte anführen läßt.
Jedenfalls zu Ihrer Richtschnur die Mitteilung , daß
Cook einfach versucht hat , dem Publikum einen
Bären aufuzbinden , wenn er glauben machen will,
daß er am 21 . April 1908 oder zu irgend einer
anderen Zeit den Pol erreichte . Ich habe ernste
Gründe zu dieser Erklärung und werde sie, wenn
die Zeit gekommen ist , beweisen . Die „New Jork
Times " erhielt ein ähnliches Telegramm.

New - Jork,  14 . Sept . In einer Unterredung
mit dem Vertreter der Ass.-Preß in Dadle -Harbour
erklärte Peary:  In bin der einzige Mensch , der
den Nordpol erreicht hat . Ich bin bereit , es zu
heweisen . Ich lehne es ab , mich in eine Diskussion
über Einzelheiten einzulassen . Ich habe festgestellt,
daß Cook  den Pol nicht erreicht hat und besitze
exakte Beweise für die Fertigstellung.

Washington,  11 . Septbr . Peary  hat dem
Staatsdepartement telegraphisch mitgeteilt , daß er den
Nordpol am 6 . April ds . Js . erreicht und das
Polgebiet  im Namen des Präsidenten der Verein.
Staaten für Amerika in Besitz genommen habe.

Paris,  14 . September . Wie der „Matin " aus
London berichtet , kündigt nun Cook  seine Absicht
an , Peary  wegen Verleumdung gerichtlich verfolgen
zu lassen , sobald er in New - Jork  eingetroffen sein
werde . Auch wolle er Schadenersatz von ihm
verlangen.

Der „Sun " meldet aus Neufundland,  daß
dort vielfach die Ansicht herrsche, keiner von den
Beiden (Dr . Cook und Peary ) sei zum Nord¬
pol vorgedrungen.  Dr . Cook habe sich in Etah
gebrüstet , sein Ziel erreicht zu haben , worauf Peary,
der dies durch Eskimos gehört hatte , ebenfalls nach
längerer Schlittenfahrt behauptete , er sei dort gewesen.

Zur Begräbnisstunde des amerikanischen Eisen¬
bahnkönigs Harr im an  wird der Betrieb auf den
sämtlichen Linien  des „Union Pacific Systems"

fünf Minuten lang eingestellt . Die Züge
haben während dieser Zeit die Fahrt zu unterbrechen.

München,  13 . Septbr . In der Nacht von
Sonntag auf Montag har in der Gegend des
Starnberger Sees und des Ammersees ein
fürchterliches Unwetter  gelobt , das große Ver¬
heerungen angerichtet hat . Die Gegend sah nach
dem Unwetter wie eine Winterlandschaft aus . Die
Bäume waren kahl und der Hagel lag stellenweise
zirka einen halben Meter hoch. Der Schaden ist
besonders groß in den Gärten , in denen Obst und
Gemüse vernichtet sind.

Würzburg,  13 . Septbr . Ueber Unter - und
Oberfranken ging gestern gegen Abend ein schweres
Gewitter  mit wolkenbruchartigem Regen nieder.
In verschiedenen Ortschaften richtete das Unwetter
derart Schaden an , daß Straßen und Weinberge
aufgeriffen wurden , Automobile stecken blieben und
das Wasser in die Keller , Wohnungen und Stall¬
ungen eindrang . Auch schlug der Blitz in mehrere
Häuser und Scheunen ein, welche niederbrannten,
wodurch ein großer Schaden an Mobiliar und Feld¬
früchten entstand . Am meisten heimgesucht wurden
die Orte Dettelbach , Höchberg und Rantersacker.

Ein schauerlicher Vorfall ereignete sich im Hause
Torgauer Straße 8 zu Leipzig - Volkmarsdorf.
Dort verließ die Ehefrau des Arbeiters Lange für
kurze Zeit ihre Wohnung , indem sie ihre fünfjährige
Tochter und ihren vier Jahre alten Sohn Erich
mit einem drei Monate alten Knaben , den sie vor
kurzem in Pflege genommen hatte , zurückließ . Als
die Frau nach etwa einer Stunde zurückkehrte, lag
der kleine Knabe tot in seinem Bettchen . Es stellte
sich heraus , daß der vier Jahre alte Sohn der
Frau Lange dem kleinen Knaben mit einer Wichs¬
bürste den Schädel zertrümmert hatte . Wie man
annimmt , ist die Tat aus Eifersucht geschehen, weil
der Pflegeknabe den gleichen Vornamen wie der
Sohn der Frau Lange führt und dieser sich in der
letzten Zeit vernachlässigt fühlte.

Wie aus Solingen  gemeldet wird , wurde
dort während einer Vorstellung im Zirkus ein
Dompteur im Löwenkäfig von einem Löwen an¬
gefallen und durch Prankenhiebe an Kopf und Brust
schwer verletzt . Der Zirkusleiter kam dem Un¬
glücklichen mit einer eisernen Stange zu Hilfe , und
es gelang ihm, das wütende Tier zu isolieren . Des
Publikums hatte sich während der Schreckensszene
eine unbeschreibliche Aufregung bemächtigt.

In Harburg  ereignete sich letzte Woche in der
Zündschnurfabrik von Heino Marx durch Blitzschlag
eine furchtbare  Explosion . Die Spinnerei der
Fabrik wurde vollständig zertrümmert . Da die
Explosion in der Mittagsstunde erfolgte , wo die
Arbeiter nicht in der Fabrik weilten , sind Verluste
an Menschenleben nicht zu beklagen.

Der Werkmeister T . in Auheim  versuchte in
einem Wahnsinnsanfall nachts seine Familie im
Schlaf zu ermorden . Es gelang ihm dies bei seinem
zweijährigen Töchterchen , das er mit den Händen
erwürgte . Die übrigen Familienmitglieder erwachten
und stürzten sich auf den Irrsinnigen , den sie erst
nach langem Kampf überwältigen konnten.

Eine wackere Rettungstat  hat der Bergsteiger
Lutz aus Untergrainau  bei einer Zugspitze¬
besteigung ausgeführt . Er ging mit drei Münchener
Herren , als er von einer voraufkletternden Gesell¬
schaft von sechs Herren plötzlich einen abstürzen
sah . Rasch stellte sich der Führer in Positur und
fing den sich Ueberschlagenden , einen Münchener
Mediziner , auf . Dieser hatte bei dem Absturz nur
leichte Abschürfungen , der Bergsteiger jedoch durch
die Gewalt des Aufpralls erhebliche Verletzungen
erlitten . Jetzt half der Gerettete seinem Retter,
indem er ihm einen kunstgerechten Verband anlegte
und ihn zu Tal bringen ließ.

Auf dem Rittergute Charlottenhof bei Allen-
stein  wütete dieser Tage ein großes Feuer.  150
Rinder verbrannten dabei in den Ställen , ehe es
noch möglich war , die sich wie wahnsinnig ge¬
berdenden Tiere zu befreien.

Seit vorletztem Montag mittag wütet auf den
ausgedehnten Hügeln von Meyseuil  in der Um¬
gegend von Aix -en-Provence ein ausgedehntes
Feuer,  das bereits eine Waldfläche von 800 Hektar
vernichtet hat und sich mit rasender Geschwindigkeit
bei heftigem Nordwind immer weiter ausbreitet.
Die Gemeinde Meyseuil und das Vorwerk Bastidon
sind bereits von den Flammen bedroht.

Württemberg.
Stuttgart,  13 . Septbr . Ueber den Verlauf

der Fahrt des 2 III am letzten Samstag von Fried¬
richshafen nach Frankfurt teilt Dr . Eckener,  der
sich an der Fahrt beteiligt hat , der „Franks . Ztg ."

folgendes mit : Der Beginn der Fahrt bei Morgen¬
dämmerung war außerordentlich schön, man fuhr mit
guter Geschwindigkeit über den Bodensee und kam
nur später gegen Basel zu in den Nebel , der das
Luftschiff zwang , höher zu gehen ; so wurden schon
Gasverluste herbeigeführt . Von Basel ab hatte man
mit Gegenwind von 6— 7 Meter zu kämpfen , der
auch den ganzen Tag über nicht mehr nachließ.
Trotzdem kam man rüstig vorwärts , passierte Frei¬
burg , wo ein begeistertes Publikum die Luftschiffer
von allen Dächern begrüßte , und fuhr in programm¬
mäßiger Fahrt über Baden -Baden nach Karlsruhe.
Hinter Karlsruhe trat dann ein Defekt am Hinteren
Motor ein, angeblich ein Riß im Zylinder . Man
war in der Lage , den Defekt notdürftig zu reparieren
und die Maschine Weiterarbeiten zu lassen . Es tat
jedoch nicht lange gut , denn es schmolz an der jeden¬
falls doch nicht mehr korrekt arbeitenden Maschine
ein Lager aus und damit war der Motor stillgesetzt.
Man war also für die Weiterfahrt auf den vorderen
Motor allein angewiesen und von da ab datieren
die Verspätungen , die noch vergrößert wurden , da
die hereinbrechende Dunkelheit die Orientierung er¬
schwerte . Die Lichter und Scheinwerfer der Jla
haben aber weit entgegengeleuchtet und das Reiseziel
angedeutet . Die „Franks . Ztg ." bemerkt weiter:
Man hat also den Weg von Friedrichshafen nach
Frankfurt in ununterbrochener siebzehnstündiger Fahrt
gemacht , also auch dieses Mal wieder eine recht
respektable Reise zurückgelegt und das Ziel richtig
erreicht . Allerdings ist es auch dieses Mal nicht
ohne erheblichen Defekt abgegangen , so daß das
Luftschiff nur mit halber Kraft die Fahrt beenden
konnte . Es ist diesmal nur ein Motordefekt und
zwar einer jener Art , der überhaupt überflüssig wäre.
Eines aber scheint uns doch auch hier mitzusprechen.
Die Ereignisse jagen sich etwas zu sehr jetzt bei dem
Luftschiffbau -Zeppelin . Es sind fast zu viele gesell¬
schaftliche Verpflichtungen , denen dieser überall Ge¬
suchte bereitwillig nachkommt , da wird es denn im
Interesse der Sache sein, wenn jetzt nach Paraden
und Ausstellungen , Besuchen und Vorführungen die
Ruhe und Beschaulichkeit wieder in das Unternehmen
einzieht und den Ingenieuren wieder die Zeit gibt,
ihre - jetzt vielfach gesammelten Erfahrungen wirklich
in die Praxis umzusetzen und in Zukunft in vollem
Umfang zur Geltung zu bringen.

Stuttgart,  14 . Sept . Zurzeit weilt hier eine
Abordnung  aus England , um die Straßenbauten
und Gebäude sowie die Wohlfahrtseinrichtungen
Stuttgarts kennen zu lernen . Die englischen Gäste,
die von der Stadtverwaltung in zuvorkommender
Weise ausgenommen wurden , machten unter Führung
von Gemeinderat Dr . Mattes und Konsul Ehren¬
bacher heute eine Rundfahrt.

Heilbronn,  11 . Sept . Der 100jährigen Frau
Karoline Schäfer  wurden zu ihrem heutigen
Geburtstag von Oberbürgermeister Dr . Göbel die
Glückwünsche der Stadtverwaltung ausgesprochen
unter Anfügung eines Geburtstagsgrußes aus der
Stadtgärtnerei und Stadlkellerei.

vtus ^ tadt . Brs -rrr uns Umgedung

— Neuenbürg,  14 . Sept . Letzten Sonntag
nachmittag fand die ordentliche Generalversammlung
der Bezirkskrankenkasse  auf dem Rathaus in
Höfen  statt . Es waren die Kassenmitglieder in
außergewöhnlich großer Zahl erschienen , dagegen
waren Arbeitgeber , wie gewohnt , nur sehr spärlich
vertreten . Der Vorsitzende , Hr . Sägwerkbesitzer
Eugen Seeger,  eröffnete die Versammlung um
2 /̂i Uhr mittags und erteilte alsbald dem Hrn.
Kassier Beißer  das Wort zum Vortrag der Rech¬
nung des Jahres 1908 , die gegen das Vorjahr
teilweise erheblich gestiegene Ziffern aufweist . Da
die ganze Rechnung vorschriftsgemäß öffentlich be¬
kannt gegeben wird , was im Inseratenteil des vor¬
liegenden Blattes geschieht, können wir davon ab-
sehen, die einzelnen Posten hier nochmals aufzu¬
führen . Die von dem oberamtlichen Beamten revi¬
dierte und vom Rechnungsausschuß durchgesehene
Rechnung begegnete keinerlei Einwendung , so daß
die Abnahme derselben alsbald zum Beschluß er¬
hoben werden konnte . Damit war der Hauptpunkt
der Tagesordnung rasch erledigt . Bei Punkt 2
wurden interne Kassenangelegenheiten (örtliche Ver¬
waltungsstellen ) besprochen und hierauf von Vor¬
standsmitglied Ade die Frage der Anstellung eines
Arztes (Operateurs ) im neuen Bezirkskrankenhaus
angeregt . Man erfuhr dabei , daß eine Anzahl
Kassenmitglieder kürzlich eine Eingabe an den Be¬
zirksrat gerichtet hat , es wolle ein Arzt (Operateur)
angestellt werden , damit künftig auch hier im Be¬
zirkskrankenhaus schwerere Fälle von Erkrankung



behandelt, namentlich auch schwierigere Operationen
vollzogen werden können. Der Kassenvorstand hat
in wohlverstandenem Interesse diese Eingabe durch
besonderes Begleitschreiben unterstützt und es hatte
nun auch die Generalversammlung Stellung zur
Sache zu nehmen. Es kam dabei von verschiedenen
Seiten zum Ausdruck, daß ein solcher Arzt im
Bezirkskrankenhaus ein unabweisbares Erfordernis
sei, wenn das neue große, mit den besten Ein¬
richtungen ausgestattete und mit großen Kosten
für den ganzen Bezirk errichtete Krankenhaus auch
wirklich seinem Zweck entsprechen soll. Bisher wer¬
den alle schwerere Fälle nach auswärts (nach Pforz¬
heim, Tübingen usw.) gewiesen, was die Kassen un¬
gleich mehr belastet, als wenn die Behandlung und
Verpflegung in dem Bezirkskrankenhauserfolgen
kann. Die Generalversammlung beschloß denn auch
einstimmig, dem Gesuch seine volle '̂Unterstützung
angedeihen zu lassen. (Anm. d. Red . Soweit uns
bekannt, hat die Verwaltungsbehörde die Frage der
Anstellung eines Arztes für die chirurgische Abteil¬
ung des neuen Krankenhauses schon ins Auge
gefaßt.) Nach Erledigung einiger weiter geäußerter
Wünsche konnte die harmonisch verlaufene Versamm¬
lung geschlossen werden.

Neuenbürg,  14 . Sept. Bezüglich der gestern
gebrachten Notiz über den dem Hrn. Amtsgerichts¬
sekretär Heydt  auf der Doblerstraße zugestoßenen
Unfall werden wir ersucht, heute mitzuteilen, daß
die Verletzungen der beiden Damen glücklicherweise

nur unerheblich und von keinerlei schlimmen Folgen
begleitet sind.

G Neuenbürg,  14 . Sept . Gestern nachmittag
wurde auf dem Weg von Höfen nach Dennach ober¬
halb der Eyachmündung der 63 Jahre alte ledige
Klavierlehrer Max Roggatz  aus Stuttgart auf einer
Bank am Waldrande sitzend bewußtlos aufgefunden.
Er hatte sich vermutlich in selbstmörderischerAbsicht
eine Kugel in die Schläfengegendgeschossen. Der
hiezu benützte Revolver lag noch teilweise geladen
in der Nähe. Nach Unterbringung im Bezirks¬
krankenhaus trat alsbald der Tod ein.

ij: Birkenfeld,  14 . Sept. Letzten Sonntag
versammelten sich viele Vertreter der Geflügelzüchter¬
vereine von Wildbad, Calmbach, Neuenbürg und
dem hiesigen Verein im Gasthaus zum „Adler", um
über Gründung eines Gauverbandes für Geflügel-und Kaninchenzucht  zu beraten. Die Statuten¬
beratung und die Wahl der Mitglieder für den ge¬
schäftsführenden Vorstand nahm ziemlich viel Zeit
in Anspruch. Um weitere Ortsvereine für den Gau,
welcher den Namen „Oberer Enzgau" führen soll,
zu gewinnen, wurde bestimmt, daß Ortsvereine, die
bis 31. Dezember ds. Js . ihren Beitritt erklären,
nur 5 Mk. Eintritt zu bezahlen haben. Späterist der doppelte Betrag zu entrichten. Im Laufe
des Spätjahrs soll eine Gauausstellung  verbunden
mit Prämiierung statlfinden und ist hiefür Neuen¬
bürg oder Calmbach in Aussicht genommen.

Wildbad,  14 . Sept . Die älteste Frau Wild-
bads, Frau Bott,  Mutter des Hrn. C. W. Bott,
feierte heute in geistiger und körperlicher Frische und
Rüstigkeit ihren 9 0. Geburtstag.

Pforzheim,  14 . Sept . Im 62. Lebensjahre
verschied nach langem schwerem Leiden einer unserer
bedeutendsten Industriellen, Hr. Philipp Ehris-
mann,  der Besitzer einer Gold- und Silberscheide»
anstatt und einer Double-Fabrik, die zu den größtenam Platz zu rechnen sind. Der Verstorbene kam
als junger Mensch hierher, machte dann als
Einjährig- Freiwilliger bei der damaligen sogen,
schweren Batterie unter Hauptmann v. Froben den
Feldzug von 1870—71 mit, wo er mit der silbernen
Karl Friedrichs- Militär - Verdienst- Medaile aus¬
gezeichnet wurde. Er erwarb anfangs der 80er
Jahre dann das prächtige Finkenstein'sche Anwesen,
das er zu einem schönen Villensitz ausbaute. Der
Verstorbene war ein eifriger Schütze und Jäger,
ein warmer Patriot, der bei denen, die ihm nähertreten konnten, in gutem Andenken bleiben wird.

Pforzheim.  14 . Sept. Vor ca. drei Wochen
ging der Ausläufer Wallmann  mit 600 Mk., die
er für seinen Arbeitgeber einkassiert hatte, durch.
Nachdem er Geld verbraucht hatte, kehrte er jetzt
zurück, wurde während der Kaiserparade bemerktund verhaftet.

TM " Hiezn zweites Blatt . " MW
NmLttchS BLkanntmaehungM rmS prival - kLnseigLN

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Güterrechtsregistsr , Bd. I S . 99 wurde heuteeingetragen:
Die Eheleute Jakob Kemps , früher Bauer in Effringe»,
jetzt Fuhrmann in Neuenbürg und Eva Karoline,
geb. Binder,  haben aus Grund notariellen Ehevertragsvom 28. August 1909 vereinbart, daß für ihre am5. November 1903 in Effringen O/A. Nagold abge¬
schlossenen Ehe das Güterrecht der Gütertrennung nach
Maßgabe der W 1426—1431 B.G.B. Platz greifen solle
an Stelle der im Ehevertrag vom 25. Mai 1905 fest¬
gesetzten Errungcnschaftsgemeinschast. Die Rechtsvermutung
des K 1429 B.G.B. soll, soweit das Stammvermögen
der Frau in Frage kommt, ausgeschlossen sein.

Den 6. September 1909. Oberamtsrichter
Doderer.

WHIaonkurmdku- und
Kohlhch-Urrlms.

Am Freitag de» 17. ds. Mts .,
vormittags 10 Uhr beginnend

werden im Gasthaus zur „Krone"
in Forbach aus sämtlichen Hut-
distrikten der Schifferwaldungen

etwa 2200 Ster Weißtannm-rinden und etwa 2000 Ster
unangerücktes Kohlholz

öffentlich versteigert.
Nähere Auskunft erteilen die

schifferschaftlichen Forstwarte.
Stephani , Oberförster.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Im Genossenschaftsregister , Bd. Il Bl . 67 wurde

heute bei dem Darlehenstassenverein Dobel e. G . m. u . H.in Dobel unter Nr. 2 eingetragen:
An Stelle des verstarb. Vorstandsmitgliedes Ernst Bott,
Kirchenpflegers wurde in der Generalversammlung vom24. August 1909 gewählt:

Karl Kraft , Schmiedmeister und Gemeinderat in Dobel.
Den 6. September 1909. Oberamtsrichter

Doderer.
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Vas desto uns billigste
aller ScdukputrmittsI

Vkrlsnxell8i« mir?ilo!

Engelsbrand.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll¬

streckung werden ^
am Samstag den 18. ds. Mts .,

vormittags 8 Uhr
eine Kuh samt Kalb,
3 Fässer zu 366 , 260,
180 Liter haltend, eine
neue Fntterschueidma-
schine, 1 Kommode mit
Glasaufsatz und 1 Sofa

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert. Der Verkauf findet
voraussichtlich bestimmt statt und
sind Kaufsliebhabereingeladen.
Zusammenkunft beim Rar Haus.

Gerichtsvollzieher Ecker.
Wildbad.

Unterzeichneter empfiehlt sein
großes Lager in:

Glasierten Steinzeug»
röhren für Abort- und Kanali-
sationsanlagen, sowie konische
Kamiuauffätze, ferner Back¬
steine, Kaminsteine, Falz¬

ziegel , Biberschwänze,
Dachschindeln, rheinische
Schwemmsteine 12, 14 und
16 cm stark, Portlandzemeut
und schwarzer Kalk in Säcken.

Karl Wozenyardt,
Maurermstr.

Reißzeuge
bester Qualität , in schöner Aus¬
wahl bei C. Meeh.

Bekanntmachung des Rechnungs-Ergebnisses
für das Jahr 1908.

Einnahmen:
1. Kassenbestand am 1. Januar 1908 763 55 <ff2. Zinsen von Kapitalien . . . . 1974 „ 50 „3. Eintrittsgelder . — „ — „4. Beiträge . 72 898 „ 70 „5. Ersatzleistungenf. gewährte Kranken-

Unterstützung . 72 „ 36 „6. Ersatzleistungen von Berussgenossen-
schaften, Unternehmern, Versicher-
ungs - Anstalten für gewährte
Krankenfürforge re. 1183 „ 87

7. Aus verkauften Wertpapieren, zu¬
rückgezogenen Kapitalien, Spar¬
kassen- oder Bankeinlagenu. Ent¬
nahmen aus dem Reservefonds 11000 „ —

8. Sonstige Einnahmen:
a) im ganzen . 4148 „ 28d) ausscheidbare für die Invaliden¬

versicherung . 2 180 -4k 40 -ff _

Ausgabe « :
1. Für ärztliche Behandlung . . .
2. Für Arznei und sonstige Heilmittel
3. Krankengelder:

a) an Mitglieder.
b) an Angehörige der Mitglieder .

4. Unterstützungen an Wöchnerinnen .
5. Sterbegelder .
6. Kur- und Verpflegungskosten an

Kuranstalten.
7. Ersatzleistung für gewährte Kranken-

Unterstützung.
8. Zurückgezahlte Beiträge . . . .
9. Für Kapitalanlagen.

10. Verwaltungskoften:
a) persönliche.

darunter für Invalidenversicher¬
ung . . . 2180 -4k 40 -ff

b) sachliche.
darunter für Jnvaliedenversicher-
ung . . . . 315 -/A — -ff

11. Sonstige Ausgaben.

92 041 26

11026
9 337 „ 24 „

31012 „ 80 „
402 „ 89 „

1023 „ 65 „
1270 „ — „

9 305 „ 65 „

1221 „ 85 „
48 „ 48 „

13 000 „ — „

9 973 „ 50 „

1065 „ 58

1748 „ 96
90 436 60

Somit Kassenbestand pro 31. Dez. 1908 1604 „ 66 „
Der Dorsche«de des Vorstands:

Eugen Seeger.

Wüllen-DM
in schöner Auswahl

zu haben bei v . lklvelL.

Neuenbürg.

hat noch zu verkaufen
G. Steugele.



Ständiges Lager
von über

M Zimtt-klNiichtiWN
in

einfacher, billiger
bis

elegantester Ausführung.

-Isranko Lieferung . ——

ä. I.. visteldorsi, Lsrlsruke
ZKööekfaörik mit Maschinenöetrieö

Gegrüttdct 1865 Waldstratze 30 —32 Telephon 534
Icrbrikanlage in Wiernsheim in Württemberg.

Preiswerte Wohnungs-Einrichtungen
Pitsterarbeitkli:: Dekmtisuen:: Teppiche
^ -̂ ^  erstklafsige Arbeit . —- -

Die Ausstellungsräume umfasten über 2500 gm Bodenfläche.

Vollständige Ausstattung
von

Wohnungen , Killen,
Hotels ete.

nach eigenen od. gegebenen Entwürfen

Zeichnungen und Vorschläge
kostenlos.

Dauernde Garantie.

Visss » 8ie , vis 8ie rn
billigem Lsllee kommen?

8ellv eiafavU ! — 8ie nokmoii Unlb Kutso Lodoeu-
kntl 'tztz und tinlb Ls -tilreillers Ilntxkntl 'ee und troeUev
idn llnod folKkudei ' Vorsokrikt:
I t,oi Xatbi -sinsns tVtnlLkstfss mit I t-itsn Xsltsna VVssssn snsst ^ sn,
siii >8S IVIinutsn Xoobsn lassen unci clann mit cism irocbsnclsn
IVIal̂Xaktss IsnxesLMI I-ot LSMLt>!snsn kobnenirakkss üds/ -bnübsn.

8o erUnIten 8is ein vorsÜKlioli solulleekeodes,
billiges and — bolrömmliellss Eoträvk.

Nelltilbürg.- »

Am Sonntag den 19 . September ds . Js.
! findet unser diesjähriges

Nachbarschaft« - Preis schießen
statt und bittet um recht zahlreiche Beteiligung

das Schühenmeisteramt.
! "Urogramm:
Vormittags 10.46 Uhr:

!
! „ 11 .00 „

11 .00 „
M̂ittags 12.00 „
Nachmittags 5'/n „

,, 6 . 00  „

Abholung der Gäste am Bahnhof mit
der Schützenkapelle Asch.
Konzert auf dem Marktplatz.
Gemeinschaft!. Mittagessen im Bären.
Beginn des Schießens.
Schluß des Schießens.
Gemeinschaftliches Abendessen und
Preisverteilung im Bären.

n. jttitng, de» 16. ». 17. Septbr.
haben Feiertag wegen

geschlossen. -Wx
ll. llülsdeimer klsedl., pioredeim.

Verlangen Sie gratis und
franko Prospekte über

-H»hygien. Artikkl
von hygien. Versandhaus !

„Schwarzwald" Pforzheim.
Inh . Emil Lemke jr . !

brsucke nur

vr . HsrilLSL ' s Wss sL . MLt 'bSL.
Mllionenlsck erprobt und destbevmkrt ; über 30j3kr!§e LrlskrunZen
in 6er Lrsncke, sul vlssenscksktiicker OrundlsZe sukZebsut, beliebt

Ii» dvr xanLei » Heit.

kernil
l? » kete » 3 » mrd 65

Vixii»
Vakel 25 kktz.

vleiebsaäA

I)s8 icleslste und vollkommenste Sklkst-
tntixe V/sscbmittel von nocb nie dsZe-vesener tVssck- und Lleickkrskt.

^Väsedt von selbst
obne jede Arbeit und lAüke, okne Leiben
und Lürsten, obne rvveimsiiZes Locken , okne
2ussts von Leite und Lobs, okne VVssckkrett.
klur einmaliges, kslbstündiges Locken u. die
V/sscke wirk blendend veiss , trisck u. duitig,

wie von der Sonne Kebleiebt!
knorme krspsrnis sn 2eit , Arbeit u. Qelcl,

grösste Lckoaung cier lVsscbe, 6s gsrsntiert
unscksdlick bei jeglicker Anwendung.

Im Qedrsuck kllllgstes , unerreicktes
V/ssckmittel, erleicktert 6ie Arbeit ; kein
Lürsten un6 tVssckbrett. Hur leicktes klsck-
reiben mit Hsnd 06er lVlssckine, bleickt wie
suk 6em Lasen und' ist sbsolut unscksdlick.
Lckont 6ss Qevede , 6s krei von LKIor un6
scksrten Ltokken.

Lester Lrsstr kür Lods, vomüZIick rum
Linsetren oder Linweicken der V/sscke, rum
Reinigen von sckmutrisem Lückengesckirr
und nolrZerüten , rum Lckeuern von Luss-
böden und tVänden, rum Lsudern von Nilck-
ksnnen und lttolkerei-Oerstsckskten, unent-
bekrlick beim üsusputr etc.

Lrd 'ältllek in allen einsedläxixeu Kesoliätten!

Alleinige Ladriksnten : UvIllLvI Ll Oi « . , VÜ88vIÄ « kL.

Lebut ^ nisrlcs.

findet das Veilchenseifenpulver
Goldperle " überall, weil jedem

Paket ein reizendes Geschenk bei¬
liegt. Versäumen Sie nicht, sich

hiervon zu überzeugen.
Fabrikant:

Oarl Zentner, Köppiogeu.
Obacht wegen der vielen minderwertigen

Nachahmungen ! ! !
> —

Aid»»»ML»t. rs .Ssptsindis lSVŜ

L2 VllllStSll äS8 LireQSllvLllSS
1L LltzttsrLrmmsrv.

IgätzA Ssläxvviüns  Mt Lu-SLmmsri>lLrk

isovo

LOOV
sto. sto.

coL« ä I Mk., 13 I.0SS 12 rnc..
korlo wrä Î ists 25 ?Lx. sxtrLsmpkivdlt
Lbrrilartl ketrer, 8tiittgllr1:»

Xanrlelitr. A>, liüalgLtr. IZ.

In dtsuenbUrg ru ksdenbei : O. Nktzll,
Luckdruckerei ; in Uerrenstd bei
Lnxust Italiker ; in Sekümdsrg:
Iiud >vlA Lrecktel.

Aitdtjübsch
macht ein zartes , reines Gesicht,
rosiges jugendfrisches Aussehen,
weiße sammetweiche Haut und blen-
dend schöner Teiut.

Alles dies erzeugt die allein echte
Steckenpferd- Liliemuilch- Seife

Nergmau« L Ko., AadeSeuk.
K St . SO Pfg . bei : Karl Matzker
K Lukuauer und K. Hl engart in
Neuenbürg.

Gesucht sofort:
Täglich 30 - 50 Liter

Morgen-Milch.
Offerteu. 306 an das Kontor

ds. Blattes.

OviitvIrü « UIvi«
empfiehlt k. llood.

Eingesandt.
Reuenburg , den 14. Sept. 1909.
Schon seit geraumer Zeit sind die

Frucht» und Mehlpreise fortwährend
im Sinken begriffen. Größere Städte
wie Stuttgart , Ehlingen usw. haben
auch deshalb ihre Brotpreise dement¬
sprechend herabgesetzt. Trotzdem nun
die Frucht- und Mehlpreise nahezu
*/» gesunken sind, konnten sich die
hiesigen Bäckermeister nicht bereit
finden, die Brotpreise in angemessener,
auch den Interessen des lausenden
Publikums Rechnung tragender Weise
zu ermäßigen.

Dabei liegt es auf der Hand, daß
die Betriebskosten in Neuenbürg
billiger zu stehen kommen, wie in
einer Großstadt, und die hies. Bäcker
auch keine bessere Ware liefern als
ihre Kollegen anderwärts . —

Sollten diese Zeilen unbeachtet
bleiben, so wird es gut sein, wenn
sich die Einkäufer auch zusammen»
schließen, wie es die Verkäufer
schon längst getan haben.

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbürg.
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